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Lieder ſo Fruh und Klittags
geſungen werden. Nö.

1 OGott du frommer GOtt, Jis62 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſey hr,
4 Collect und Epiſtel,
5 JEſu der du meine Seele, 240
6 Evangelium',
7 Concerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,
oy Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
in Ach was ſoll ich Sunder machen, 2zi
12 Communion
nz Cantata.
14 Collect und Geegen,

15 Gloriaſey dir geſungen, v.z. 778
Nach Mittage.

1Pſalm, Beck. 152 Treuer GOtt ich muß Dir klagen 547
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend/
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Jſt GoOtt fur mich ſo trete gleich gz

G Crxamen
7 Lollect und Seegen,
8Verleih uns Frieden genadiglich, v.6. 6zs
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Eſaiæ, xxxviui. V. J.

Tutti.

Weſtelle dein Hau
Denn du wirſt ſt
berben, und nicht

bendig bleiben.
J8



Aria.
Ch wie habich doch mein

Leben
So gar ubet zugebracht!
Ach was hab ich doch gemacuſt?
Jch ſoll Red und Autwort ge—

ben,
Obiqh meines HErren Pfand
Auch rechtſchaffe angewandt?
Seele wie wird dir es gehen
Denn du kanſt dogh nicht be—

ſtehen?

D. C.Reäcit.
Jedoch getroſt; ich weiß noch einen

Rath
Jch will zu Dem, der meineMiſſethat
Gebüußet, und vor mich bezahlet hat,



Mit meinen Schulden gehen.
Er hat bezahlt, ſo kan ich wohl beſte— Aun

hen, luertMein Glaube ſchreibt ſich das zum hſunt

Seegen an unrn
2

Was er gethan, hat Er vor mich ge n

than, DUnd ſpricht

Voll zuverſicht: J

Eſt
J

T
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JEſu du haſt weg genommen enff
Meine Schulden durch dein Blut: fue

Laß es O Erloſer kommen hun
Meiner Seeligkeit zu gut,
Und dieweil du ſo zuſchlagen J
Haſt die Sund amCreutz getragen, a
Ey ſo ſprich mich endlich frey, —n
Daß ich gantz dein eigen ſey. I/

eſuutn

Aria. JSo iſt mein Hauß recht wohl nn

beſtellt iiſſſff



KommlieberGOtt wenn dirs
gefallt

uhr mich zu deinen Freuden
Jſt meine Rechnung gleich

nicht gut
So rehne deines Sohnes

Blut
Das hat er mir beſchieden,
Drunm ſſheid iqh nun in Frie—

den,
Aus dieſer ungerechten Wilt:
Jſt doch mein Haußrecht wohl

beſtellt
KommlieberGOttwenn dirs

gefallt
zuhr mich zudeinen Freuden.

Choral. 1. Verß.

Welt ade ich bin dein mude,



Cantata. Axria.
Zu biſt mir, ſohnodes Gut

der Erden
Nur ein zerbrechlich ſchneidend

Glaß.
EinEiß, dasglantzt, das ſinckt,

das ſohwindet
Was iſts, das hier die Seele

findet?
Wasiſts? furwahr! nicht mehr

denn das.

D. C.
Reecit.

Wohlan, da GOttes Augen
Mein Allerinnerſtes zuſehen taugen,
Da reden, ſchweigen, laßen, thun,
Da dencken, wachen ruhn,
Da frolich ſeyn und ſorgen,



Dem Lichte ſeines Blickes nicht ver—

borgen;
So ſoll durch ſeine Krafft in allen
Mir ſein Geſetz zur Regel wohlge—

fallen.
Aria.Zees gottlichen Auges durch

dringende Starcke
Sieht alle Gedancken Geber—

den und Wercke
Durqh eine von Allmacht ge—

ttriebene Krafft.
Es fodert, wie wir ſeme Gaben,
Verſchwendet und genutzet

haben,
Die allerſtrengſte Rechen—

ſchafft.
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